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Der ,rWalfisch" - Mecklenburgs kleinste Ostseeinsel
In der inneren Wismarschen Bucht liegl

die kleine Insel Walfisch. Sie ist heute I I ha
groß und dient als Naturschutz-Insel.

Es ist noch gar nicht so lange her, da war
der Walfisch ein recht kleines Eiland. Als
man 1948 mit der Vertiefung und der Ver-
breitung der Fahrrinne zur offenen See be-
garur, stand auch die Frage zur Diskussion:

,,Wohin mit dem Baggergut?" Klappschuten
zum Versenken dieses Gutes in der offenen
See standen z.Z. noch nicht zur Verfügung.
So machte der Baggerführer Prohn vom Ei-
merkettenbagger,,Achilles" den Vorschlag,
den ausgebaggerten Boden auf der Ostseite
des Walfisches aufzuspülen. Damit der auf-
geschwemmte Boden durch Brandung oder
Hochwasser nicht fortgespült werden konn-
te, wurde vorher ein größerer Faschinengür-
tel (zusammengeschni.irtes Reisigbtindel) ftir
die Neulandgewinnung angelegt. Dieses
wurde auch deswegen notwendig, um eine
Versandung der Fahrrinne nach Kirchdorf,
Fährdorf und des vorgelagerten Küstenstrei-
fens zwischen Gr. Strömkendorf und Fisch-
katen-Redentin zu verhindem. Für die siche-
re Schiffahrt wwde vor etwa 80 Jahren auf
dem Nordende der lnsel ein l-euchtfeuer
errichtet.

1271 wird in der Chronik von Wismar
diese Insel als Aderholm bzw. nur als Holm
be zeichnet. Um 1629 gaben fremde Seeleute
dieser Insel den neuen Namen,,Walfisch".
Dieser beruht auf der Form der Insel. Dem
etwa 6 m hohen Steilufer der Insel schließt
sich, allmählich abflachend, ein etwa 300 m
langes schwanzähnliches Stückan. Die Insel
besteht aus steinigem Geschiebemergel. Sie
wurde anflänglich als Pferdekoppel benutzt.

Infolge ihrer Lage, wo sich zwischen der
Insel Poel und dem Fliemstorfer Huk die
Bucht stark verengt, erlangte die Insel bald
eine strategische Bedeutung. Starke Befesti-
gungen wurden im nördlichen Teil vorge-
nommen. Im Dreißigjlihrigen Krieg war die
Insel Walfisch zeitweilig mit 35 Kanonen
bestückt. Nach der Besetzung Wismars und
der Insel Poel durch die Schweden im Jahre
1648 zerstörten 1718 die Dänen und Bran-
denburger die Befestigungsanlagen auf der
Insel Walfisch. 1631 lagen in dem 6 - 7 m
tiefen Wasser zwischen Walfisch und Poel

elf Orlog-Schiffe auf Reede. Graf Philipp v.
Mansfeld und Wallenstein hatten sich seit
1628 um den Aufbau dieser Kriegsflotte
bemüht. Zwei Schiffe davon wurden in
Wismar, eins in Neustadt gebaut, während
Wallenstein sich weitere 8 Schiffe aus Dan-
zig kommen ließ. Damit glaubte Wallen-
stein, Wismar vor Angreifem schützen zu
können. Die Geschichte jedoch lehrt uns
anderes.

Als 1830 die Cholera im Land ausbrach,
diente die Insel Walfisch als Quarantäne-
Station. Jedoch schon I 0 Jahre später errich-
tete ein Wismaraner auf der Insel ein Gast-
haus. Bi.irger der Stadt nuLzten die Gelegen-
heit, sich mit kleinen Segelbooten vom Alten
Hafen nach dem Walfisch übersetzen zu
lassen.

1857 wurde in Wismar eine Aktiengesell-
schaft gegründet, die sowohl auf der lnsel
Walfisch als auch am Wendorfer Strand Ba-
deanlagen und kleine Gasthäuser errichtete.
Der slädtische Schleppdampfer,,Samson"
übernahm jetzt die Beförderung der Badegä-
ste von Wismar zur Insel Walfisch und führ-
te diese auch noch 1865 aus. Danach wird
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dieser Verkehr wieder eingestellt worden
sein. Das Seebad Wendorf, vorher l-orenz-
höhe genannt, entwickelte sich schnell, und
so ebbte auch das Badeleben auf dem Wal-
fisch wieder ab.

Durch Verrrag vom 25. MaiÄuni 1905

wurde die Insel Walfisch der Stadt Wismar
auf Grund vorangegangener Rückgabever-
handlungen mit dem Großherzogtum Meck-
lenburg wieder zurückgegeben. Dieses war
noch eines der letzten Überbleibsel aus dem
Pfandverl-rag zwischen Mecklenburg und
Schweden, auf dessen Einhaltung die
Schweden am 18. August 1903 endgültig
verzichtet hatten.

Zu Ehren der Insel taufte das Hafenamt
der Stadt Wismar ihren 1905 bei den Stetti-
ner Oderwerken gebauten Schleppdampfer
rurd Eisbrecher auf den Namen ,,Walfisch".

Erwähnenswert sei noch, daß sich in neue-
rer 7r,it eine Forellenzucht angesiedelt hat,
die bis heute wohlschmeckende Regenbo-
gen-Forcllen dcm Handel anbietet.

Auszug aus dem ,,Carolinum" von
IIans-Günther Wentzel 
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Alte Festungsanlage ard dem ,,Walfi,sch" Foto: Privatbesitz

KLARTEXT - Informationen von den Gemeindevertretersitzungen: Seite 4
6. Januar - Dreikönigstag: Seite 6 / Alte Poeler Postkarten: Seite 11
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öööö Inselrundblick ClÖöö
. Irrläufer ging ins Netz
Dem Gollwitzer Fischer Andreas

Schwartz ging ktirzlich vor der Vogel-
schutzinsel,,Langenwerder" ein kapitaler
Bursche ins Netz. Der Tümmler (Delphin)
war leider bereits verendet. Es wurde dem
Meeresmuseum Stralsund zugeführt.

*1,u,i,,..

. Am 12.12.91 zerstdrte der Fahrer eines
Bier-Transportes durch Unachtsamkeit
die Sraßenlaterne Ecke Schulsraße/Reu-
terhöhe in Kirchdorf. Der Fahrer entfernte
sich von der Unfallstelle, ohne Schritte ein-
geleitet zu haben. Hier die Nummer des

Fahrzeuges: RZ CC-176.

. Die Grundstücksangelegenheit im Be-
reich der jetzigen Tankstelle ist gekllirt.
Erste Vermessungsarbeiten haben begon-
ncn. Wie bereits berichtet, soll in allemäch-
ster Zeit eine moderne Tankstelle am glei-
chen Ort stehen.

. Nach einem Jahr Bestehen des,,Poeler
Inselblattes" sieht sich die Gemeindever-
waltung aus ökonomischen Gründen ge-
zwungen, den Einzelabgabepreis des Blat-
tes von 1,50 DM aü2,- DM zu erhöhen.

. Das ,,P@ler Inselblatt" wird ab Januar
I 992 durch ABM-Kräfte ausgetragen.

. Berichtigung
Im Artikel der Dezemberausgabe l99l

auf Seite 5 muß es in der 12.7*ile des
Artikels ,,Ist dies unser neues Demokratie-
verständnis? nicht,,Interessenbereich" son-
dem ,,Innenbereich" heißen. Die Redaktion
bittet um Entschuldigung.

. Fast ein Aprilscherz
In der letzten Ausgabe des Jahres l99l

wurden die guten Wtinsche zum Fest von

,,Glüder's Schlemmerstübchen" bedauerli-
cherweise mit dem Namen unseres Pastors
Glüer verwechselt. Allen Witzbolden zur
Kenntnis. Es finden in Zukunft keine Got-
tesdienste im Schlemmerstübchen statt.

Fotos: Iürgen Pump

. Entgegen anders lautenden Mitteilun-
gen wird der Betrieb ,lüchtung und Saa-

ten" in MalchoVPoel den Winterdienst
auf der ges:lmten Insel wahrnehmen. Die
Produktivgenossenschaft in Kirchdorf
mußte kurzfristig von einem Vertragsab-
schluß Abstand nehmen. Der Grund: Zu-
rückführung der Räumtechnik an die Stra-
ßenmeisterei.

. ,rModetruhe" wurde zur ,rlnselbart'
Eine neue gastronomische Einrichtung ist
im Krabbenweg in Kirchdorf entstanden.
Die ,,Inselbal' erwartet ihre Gäste täglich
von 18.00 - l.ü) Uhr.

oft gespendeten Spielzeuge und Süßigkei-
ten. Herzlich gedankt sei auch Herrn Karl
Runge, der den Kindern mit einem großzü-
gigen Geschenk Freude bereitete.

. Eine gute Tat, die Schule machen
sollte - Mit einem Weihnachsgeschenk
überraschte Herr Karl Runge aus Fährdorf
die Kinder des Kirchdorfer Kindergartens

,,Lütt Matten". Herr Runge bereibt das

Zw etrad-F achgeschäft mit Werkstattser-
vice in Oertzenhof. Sein Geschenk, ein
Mini-Scooter (Roller) und fiinf Maltafeln
im Werte von 150,- DM, wurde von den

Kindern freudig entgegengenommen. Frau

Carola Schlichte bedankte sich mitden Kin-
dern zusammen mit dem Vortrag eines fröh-
lichen Weihnachtsliedes.

. Die Firma ,,Tausend kleine Dinge"
Pierstorf im Krabbenweg in Kirchdorf hat
vom 02.10. bis 18.01.92 wegen Inventur
geschlossen.

. Die,,KÜGA" informiert
Ab dem 16.12.91wurde mit der periodi-

schen Müllabfuhr begonnen. Es wird nach
folgender Kennzeichnung der Tonnen ver-
fahren:

16.12.91blaue und grtine Auftleber
23.12.91 nur blaue Aufkleber
30.12.91blaue und grüne Auftleber
06.01.92 nur blaue Aufkleber... u.s.w.
Wir bitten alle Haushalte, sich entspre-

chend der vorhandenen Auftleber in den

Abfuhr-Rhythmus einzupendeln.

. Ab dem 01.10.92 werden der Kinder-
garten und die Krippe in Kirchdorf zur Kin-
dertagesstätte umgewandelt. Als Leiterin
wurde wlihrend der Gemeindeverfetersit-
zung am 16.1291Frau H. Gramkow und
als Stellvertreterin Frau H. Buchholz bestä-
tigt. Drei Mitarbeiterinnen hatten sich aus

diesen Einrichtungen beworben.

. Die Kinder und Angestellten des Kin-
dergartens ,,Lütt Matten" danken auf die-
sem Weg unserem Arzt, SR. Dörffel, für
den Geldberag anlißlich des Weihnachts-
festes recht herzlich. Unser Dank gilt auch
der Firma Rose und Krethlow für die schon

. Neues aus dem ,rPoeler Kückennestt'
Alle Kinder und Miarbeiter bedanken

sich hiermit bei den lieben Omas, die uns

am Oma-Opa-Tag besuchten.
Es hat uns allen großen Spaß gemacht, die

Großeltem mit einem kleinen Programm,
gebastelten Geschenken und selbstgebak-
kenen Plätzchen zu überraschen.

Auch unserem Weihnachtsmann, Wil-
fried Nass, und der Kutscherin, Iris Flech-
ner, ein großes Dankeschön. Mit Hilfe der
beiden istes uns gelungen, dieWeihnachts-
feier zu einem feierlichen und harmoni-
schen Höhepunkt zu gestalten. Selbst der

,,echte" Weihnachtsmann könnte es nicht
besser machen.

Das Teamvom ,,Poeler Kückennest"

Liebe Bürgerinnen und
Bürger der Gemeinde

Insel Poel!
Wir möchten Sie hiermit informieren, daß

im Gebäude der Gemeindeverwaltung
Kirchdorf eine Bekanntmachung über ei-
nen geplanten Satzungserlaß im Bereich
am Hackelberg aushängt. Weitere Informa-
tionen entnehmen Sie bitte der Bekanntma-
chung!

Der Bürgermeister
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MTreCKtrR:
EAKIE

... nur ein
Einfamilienhaus!

Liebe Poeler, insbesondere liebe Fähr-
dorfer, seit Mai dieses Jatres arbeite ich im
Katasteramt Wismar und wohne seit Ende

Juni auf dieser schönen Insel.
Beruflich bedingt wollte ich mich hier

mit meiner Familie häuslich niederlassen;

wir kauften ein Grundstück, um darauf ein
Einfamilienhaus zu bauen und später auch
Tiere darauf weiden zu lassen. Aufgrund
meiner Bauvoranfrage vom Juli l99l be-
fürwortete die Gemeinde (Bauausschuß)

schriftlich den von uns geplanten Einfami-

lienhausbau, und arch des Umweltamt des

Landlaeises hatte keine Bedenken.
Man kann aber nicht in Frieden leben

(bauen), wenn es dem lieben Nachbarn nicht
geftillr Gerüchte über eine dichte Bebau-

ung und sogar über den Bau eines Hotels
wurden verbreitet, um die Bürger aufzuhet-
zen und die Fremden von der Insel zu ver-
reiben.

Ich versichere Ihnen, daß auf unserem
Grunstück von Anfang an nur ein Einfami-
lienhaus entstehen sollte. Das Mißtrauen,
das Schweigen und teilweise sogar offener
Haß ermöglichen aber kein friedliches Zu-
sammenleben mit gegenseitiger Hilfe, wie
wir es bisher gewohnt waren. Dieses fried-
liche Zusammenleben sollte unserer Mei-
nung nach aufdieser schönen und fremden-
verkehrsfreundlichen Insel möglich sein,
oder ist man hier als Fremder nur dann
willkommen, wenn man kommt, zahlt und
nach Ablauf des Urlaubs wieder verschwin-
det?

Horst König, Föhrdorf, U.12.1991

Riesenfreude bei den

Poeler Kickern
Mit zwei Nachholespielen wurde die er-

ste Serie im Fußball komplett abgeschlos-

sen. Grund zu großer Freude hatten die
Poeler Fußballer, die sich durch den Dop-
pelpunktgewinn im Schlagerspiel die inof-
fizielle Herbstrneisterschaft sicherten.

In der Spitzenbegegnung der Bezirks-
klasse Poeler SV 1923 - Neumühler SV 2: I
standen sich zwei Mannschaften gegenüber,

die den Zuschauern ein kampfbetontes Spiel

boten. Zwar waren die Poeler Spieler 70

Minuten spielbestimmend, doch die schnel-
len Konterder Gäste, die besonders stark im
Sturm aufspielten, machten das Spiel für
den Poeler Sportverein kreuzgefiihrlich.
Gut formiert und abwehrstark zeigten sich
die Poeler. Nach dem Siegesneffer fehlte
schließlich den Neumühlern die Kraft, sich
nochmals aufzuraffen. Die Tore für den

Poeler SV 1932 schoß J. Wieck.

Folgende Begegnungen fanden im No-
vember und Dezember statt:

23.11.91Poeler SV gegen SV Dalberg (I.
Senioren) 2: I
Torschützen: T. Wieck; A. Groth

24.11.91Die Jugend gewann in Klütz mit
2:0.

30.11.91 I. Senioren - Als Spitzenreiter
zeigte der Poeler SV eine entuiuschende
leistung und verlor l:0.
Die Jugend erreichte im Heimspiel gegen

TSG Schönberg ein 0:0.

07.12.91I. Senioren gegen Gostorfer SV -

Die Poeler boten eine insgesamt, gute Lei-
stung und gewannen verdient mit 3:0.

Der Poeler SV 1923 wünscht all seinen

Mitgliedern ein gesundes neues Jahr.

DerVorstand

Pouznt- Rnponr
- In der Nacht vom 08.12.91 wwde in die

Gaststlitte,,Poeler Stübchen" eingebrochen.

- Des weiteren versuchte man, in der
Nachtvom I 1. 12. zum 12.12.91 in der Kon-
sum-Kaufhalle in Kirchdorf den Panzer-
schrank zu öffnen. Dies gelang den Dieben
jedoch nicht.

- Zum wiederholten Male hatten es Diebe
auf Kaninchen abgesehen.

Informationen des Polizeipostens

Im MonatJanuar werden verstärkt Fahr-
zeugkontrollen durchgeführt. Alle Fahr-
zeugführer sollten daran denken, ihre Fahr-

zeugpapiere stlindig mitzuführen. Weiter-
hin wird darauf hingewiesen, daß das Anle-
gen des Sicherheisgurtes laut Straßenver-
kehrsordnung Pfl icht eines jeden Fahrzeug-
führers isr Auch sollte besonders in den

Wintermonaten die Beleuchtungseinrich-
tung in Ordnung sein. Schnee und Eis erfor-
dern auch intakte Reifen, bitte kontrollieren
Sie die Profiltiefe!

Ein Hinweis für alle PKW-Anhlinger-
Besitzer. Jeder Anhänger, der im öffentli-
chen Snaßenverkehr benutzt wird, muß eine
Pfl ichwersicherung besizen.

Ich wünsche allen Einwohnern und Gä-
sten der Insel Poel ein frohes und gesundes

neues Jahr.

I hr P olizeinrcister H tirtel

DAK greift nicht in die Tasche der
Mitglieder / Beiträge bleiben weiterhin

stabil - keine Erhöhung

Für viele Bundesbürger, die bei der ge-
setz lichen Krankenversicherung versichert
sind, beginnt das Jahr 1992 voraussichtlich
mit einer krllftigen Erhöhung der Beiträge,
die sie für ihre Krankenversicherung zahlen
müssen. Das jedenfalls haben die Pflichr
kassen bereits angekündigt.

Geschäftsführer Horst Sender, Deutsche
Angestellten-Krankenkasse in Wismar,
kündigt an, daß die DAK zum Jahreswech-
sel nicht tiefer in die Taschen ihrer Versi-
cherten greifen werde: ,,Wir wollen von
unseren Versicherten nichteine Mark mehr
als wir unbedingt brauchen!"

Sender betont zwar, daß die einzelnen
Krankenkassen selber entscheiden, ob und
wie sie ihren Beirag verZindern wollen. Für
die DAK aber sichert er zu, daß eine Bei-
tragssatz-Veränderung, sprich eine Anhe-
bung der im Vergleich mit dem alten Bun-
desgebiet ohnehin recht hohen Beiträge in
den jungen Bundesländern zur Zeit nicht
beabsichtigt ist.

Horst Sender: ,,Das Parlament der DAK-
Versicherten hat Ende November den Haus-
haltmit einem Gesamtvolumen von rund 20
Milliarden Mark beraten. Der llaushalts-
entwurf sieht vor, daß die jetzt geltenden

Beiragssätze sowoil im Westen als auch
im Osten stabil bleiben. Eine Erhöhung ist
damit zur Zeit nicht drin."

Mehr zum,,Check-up6'

Obwohl in den letzten Monaten bereis
viele Versicherte der DAK in Wismar zum

,,Gesundheits-Check-up" gingen, ist Horst
Sender von der DAK mit der Beteiligung
nicht vtillig zufrieden. Sender rät deshalb
den über 35jährigen, sich in der Bezirksge-
schäftsstelle den Berechtigungsschein zur
kostenfreien Untersuchung zu holen, damit
ihr Hausarzt sie auf ,,Herz und Nieren"
untersuchen kann.

Alle zwei Jahre können die über 35jähri-
gen sich gründlich durchchecken lassen,

damit sie Gewißheit über ihren Gesund-
heitszustand bekommen. Rechtzeitiges Er-
kennen von Krankheiten, so Sender, erlaubt
auch rechtzeitiges,,Gegensteuern".
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KIARTEXlI
Auszüge aus den Protokollen der Ge-

meindeverEeter- und Ausschußsitzungen
des Monats Dezember 1991.

Nichtöffentliche Gemeinde-
vertretersitzung vom

02.12.91

Auf der Tagesordnung slanden:
- Nachrags-Vermögenshaushalt 199 I
- F{ausverkauf Göricke Oertzenhof
- Aufstellungsbeschluß Kirihdorf/Krab-

benweg
- Pachtantrag K. Kartschall
- Bautätigkeit Fährdorf
- Rücktritt des Abgeordneten Horst

Kissling

. Das Haushaltsvolumen im Vermögens-
haushalt verändert sich von 7.939,5 TDM
auf 8.152,3 TDM.

. Die GemeindeverEetung beschließt in
geheimerWahl, das Haus Göricke Oertzen-
hof an Torsten Machoy zu dem Wert nach
vorliegenden Wertgutachten zu verkaufen.

. Für das Gebiet Ortsrandbebauung
Kirchdorf, westlich Krabbenweg und nörd-
lich Birkenweg, wird ein Bebauungsplan
aufgestellt. Ftir das Gebiet werden folgende
Planungsziele angestrebt:

. Festsetzung eines Wohngebietes für neu
zu planende Wohngebäude und Neuord-
nungen und Ergälnzungen eines vorhande-
nen Wohngebietes am nordwestlichen Orts-
rand von Kirchdorf.

. Mit der Ausarbeitung des Planungsent-
wurfes soll der Architekt Klaus Gooth in
Kiel beaufragt werden.

. Die frühzeitige Bürgerbeteiligung nach

$3 (l) BaUGB ist bereits durchgeführt wor-
den durch Aushang.

. Die Gemeindevertretung erteilt nicht
die Zustimmung, dns Flurstück 99ß in Tim-
mendorf zu pachten. Erst nach Klärung der
Eigentumsverh:ilrnisse kann der Pachtver-
trag weiterbearbei tet werden.

. Zur Veröffentlichung in der Ostseezei-
tung ,,Wohnen auf Poel" nahm der Bauaus-
schuß Stellung. Der Bauausschuß der Ge-
meinde stimmte einer Bebauung auf dem
verkauften Grundstück von Herrn Hoh-
mann zu. Der Grundstückseigentümer wur-
de darüber informiert, daß er sich eine Bau-
genehmigung vom Bauordnungsamt
(Kreisverwaltung Wismar) einholen muß.

. Herr Kissling wandte sich in Form eines
Briefes an den Gemeindevertretervorste-
her, Herrn Bachler, und teilte mit" .laß er ab

dem 01.01.92 von seinen Aufgaben und
Pfl ichten als Abgeordneter entbunden wer-
den möchte. Über die Folgen des Rücktritts
bzw. Nachfolge eines neuen Abgeordneten
wird sich die CDU-Fraktion auseinander-
setzen.

Hauptausschußsitzung Yom
09.12.91

Tagesordnungspunkte:
- Stand Wohnungsverkauf/FDGB-Heim/

Trauerhalle
- Sozialplan
- Regelung Kleingartenverein
- Beschlußfassung
- S. Gertz / Hauskauf Kaltenhof
- Stüzung Schülerspeisung
- Venchiedenes
- Übemahme Bibliothek ab 01.01.1992
- Amtshaftansprüche T. Albrecht
- Wohnhaus L. Richter/Kirchdorf
- B. Möller4 BungalowVTimmendorf
- zwei Polizisten zusätzlich zur Bädersai-

son 1992
- Projekworstellung/Hafen Kirchdorf

. Herr Frank Bauer wurde zur Hauptaus-
schußsitzung geladen, mußte aber aus ter-
minlichen Gründen absagen. Hen Wahls
führte telefonisch Rücksprache mit Herrn
Bauer.

Zusicherung: VorWeihnachten sollen die
Wohnungen an die Bürger verkauft wer-
den, die keine Fördermittel bekommen bzw.
nicht beantragt habn. Bei der Grund-
bucheinragung sind die Unterlagen voll-
ständig. Für 25 WE liegen Kaufanträge vor.
Der Verkauf wird sich bis Frühjahr 1992

hinziehen. Der Bürgermeister, Herr Wahls,
nahm Rücksprache mit Dr. Brock, um Ein-
tragungen im Grundbuchamt zu beschleu-
nigen. Für die neu errichteten 70 WE der
Gemeinde wurde ein Zuschuß von l0 7o der
Baukosten beantragt (noch kein Zuwen-
dungsbescheid). Mit der Wismar Bau
GmbH (H. J. Kinder) wurde ein Verwal-
tungsvertrag für die 70 WE abgeschlossen,
rückwirkend zum 01. August l99l für 5

Jahre. Die Grundmiete von 7,- DM pro qm

erhält die Gemeinde. Die Betriebskosten
werden an H. J. Kinder abgeführt.

. In Sachen ehemaligesFDGB-Heim liegt
noch kein Pachwertrag vor. Die Werter-
mittlung der Trauerhalle beläuft sich auf 60
TDM. Interessent ist }lansen und Ballach
GmbH. Eventuelle Kooperation mit Pastor
Glüer zwecks kirchlicher Nutzung.

. Sozialplan
Arbeitnehmer, die gemäß der Verordnung

Altersübergangsgeld empfangen, erhalten
die Abfindung wie folgt:

Beschliftigungszeit Monatsbezü-
ge (Bruto)

Ab2Jahre lGehalt
Ab 3 Jahre bis 5 Jahre 2Gehälter
Ab 5 Jahre bis 7 Jahre 3 Gehälter
Ab 7 Jahre bis 9 Jahre 4 Gehltlter
Ab 9 Jahre bis 11 Jahre 5 Gehlilter
Ab I I Jahre bis 13 Jahre 6 Gehlilter
Ab 13 Jahre bis 15 Jahre 7 Gehlilter
Ab 15 Jahre bis 17 Jahre 8 GehZilter

Ab 17 Jahre bis 19 Jahre 9 Gehälter
Ab 19 Jahre und mehr 10 Gehälter

Stichtag ftir die Berechnung der Besch2ifti-
gunszeit ist identisch mit dem Einstellungs-
datum.

. Kleingartenverein
Vorstellungen, daß alle Bürger, die eine

Kleingartenparzelle nutzen, auch Mitglied
im Verein werden, kann nicht zugestimmt
werden. Für Nichwereinsmitglieder wurde
ein Pachtzins von 0,50 DWqm beschlos-
sen. Solange noch keine Satzung für die
Nichtvereinsmitglieder durch die Gemein-
de ausgearbeitet wurde, haben sich alle
Btirger, die keine Kleingartenparzelle be-

wirtschaften, an die Satzung der Sparte der
Kleingärtner e.V zu halten.

. Dem Antragvon Herrn Gertz, dieHlilfte
des Hauses in Kaltenhof zu kaufen, wurde
stattgegeben und wurde zur Beschlußfas-
sung an die Gemeindevertretung am
16.12.91verwiesen.

. Stützung Schülerspeisung
Der Hauptausschuß beschließt, rlaß durch

die Gemeinde eine Sttitzung der Schüler-
speisung in Höhe von l,- DM pro Kind/
Portion gewährt wird. Die Stützung wird
bis Schuljahresende gezahlt. ln diesem Zu-
sammenhang wird Frau Henoch auf die
Kritiken der Essenteilnehmer, die die Es-
senqualität bemlingeln, hingewiesen. Sollte
bis zum Schuljahresende keine wesentliche
Verbesserung eingetreten sein, wird eine
Veränderung bei der Bewirtschaftung der
Schulküche Kirchdorf in Erwägung gezo-
gen.

. Die zusätzlich geplanten zwei Polizi-
sten wäihrend der Sommermonate werden
in einem Bungalow am Schwarzen Busch
untergebracht. Die Verlegung des Telefon-
anschlusses (297) vom Geräteschuppen
(Minigolfanlage) muß beantragt werden.
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. Bootcharterung
Gemilß den Unterlagen und Skizzen er-

läuterte der Abgeordnete Herr Kandler das

hojekt,,Bootcharterung".
Vorschlag: Alle rnöglichen Beteiligten

(Fischer, Bootsbau Gmblf) weden zwecks
Erarbeitung einer Hafensatzung eingeladen.

. Übemahme Bibliothek
Träger der Bibliothek ist ab Januar 1992

die Gemeinde. Drei Mitarbeiterinnen wer-
den übernommen. Es sind Frau C. Mikat, C.
Radtke und Frau S. Röpcke. Enstehende
Kosten werden vom Kreis verwaltet l/3
l-and, U3 Kreis, l/3 Gemeinde.

. Amtshaftungsansprüche T. Albrecht
Herr Torsten Albrecht hat im MlEz 9l

von Herrn Zielonacki genehmigt bekom-
nren, die Bushaltestelle gegenüber der Bäk-
kerei Thomassek auszubauen und als Bus-
haltestelle, Toilette und Imbiß zu nutzen.
Für die Projektierung sind ihm Kosten in
Höhe von ca.7 TDMentstanden. Im Haupt-
ausschuß am 20.02.91 wurde jedoch be-
schlossen, daß Hen Albrecht dieses Objekt
nur als Bushaltestelle und Toilette nutzen
darf.

Damit ist Herr Albrecht nicht einverstan-
den, mrichte auch kein Ausweichobjekt an-
nehmen und klagt gegen die Gemeinde,
damit ihm die entstandenen Projektierungs-
koslen erstattet werden.

Die Gemeinde wird einen Rechtsan-
spruch gegen Herrn Zielonacki über das

Zivihecht geltend machen, da er in diesem
Fall fahrlässig gehandelt hat und Herrn
Albrecht eine falsche Zusage gemacht hat.

Die Gemeinde muß die Schadensklage von
Herrn Albrecht anerkennen.

. Wohnhaus Lutz Richter
Bis l. Oktober l99l isteine Vermietung

durch die Gemeinde schriftlich zugesagt.
Familie Richter ist verzogen.
Beschluß: Der Hauptausschuß beschließt,
das Wohnhaus Lutz Richter zu verkaufen.
Es erfolgt eine begrenzte Ausschreibung,
bei der nur Poeler Bürger berücksichtigt
werden.

. F. Möller - Bungalows ffimmendorf
Der Hauptausschuß der Gemeinde Insel

Poel hat nach mehreren Gesprächen mit
dem Kinderheim ,,Gretel Walter" den Be-
schluß gefaßt, die Bungalows in Nutzung
des Kinderheims zu belassen. Das gleiche
trifft ftir den Bungalow der Bundesvereini-
gung lrbenshilfe ftir geistig Behinderte
e.V. und ftirden Bungalow des Sozialamtes
der Kreisvenpaltung Wismar ftir Gehbe-
hinderte zu.

Offentliche Gemeindever-
tretersitzung Yom

16.12.L991

Tagesordnung:
- Unterbringung von Aussiedlern (Vorstel-

lung eines Konzeptes, Nutzung Objekt
Kickelberg)

- Verkehnanbindung Oertzenhof - Kalten-
hof - Straße Schwarzer Busch.

- Namensgebung von neuen Straßen sowie
Numerierung von neu entstandenen Ei-
genheimen

- Satzung Hackelberg
- Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft

(DLRG)
- Windlraft

. Frau Gerhards, Leiterin des Sozialamtes
der Kreisverwaltung Wismar, sowie Herr
l,eopold von dem ,,Christlichen Jugenddorf
Deuschlands" (CJD) stellten ein Konzept
zur Unterbringung von Aussiedlern auf dem
Bundeswehrgelände Kickelberg vor. Sie
betonen in ihren Ausführungen die Not-
wendigkeit der Unteöringung von Men-
schen aus den osteuropäischen Staaten.

Frau Sigrid Peters wird in derGemeinde-
verwaltung die Ansprechpartnerin sein, die
mit Problemen von Aussiedlern in Zusam-
menhang stehen.

. Verkehrsanbindung, Wirschaftswege-
bau: Vorgesehen ist, den Kaltenhöfer Weg
und den Weg von Kaltenhof zur Straße

,,Schwarzer Busch" im Jahre 1992 miteiner
Schwarzdecke zu venehen. Hingewiesen
werden muß, daß diese Maßnahmen von
Ortsausgangsschild bis Ortseingangsschild
gelten, nicht innerhalb der Ortschaften. Für
die Verwirklichung dieser Vorhaben stehen

80 7o Fördermittel bereit.
Beantragt wurde der Straßenbau nach

Wan gern/tli n terwan gern/Fährdorf Ort.

. Namensgebung von Straßen undNume-
rierung von Häusern wurde beschlossen.
Dies trifft vor allem ftir die Lückenbe-
bauung zu. Die Straße in der neuen Eigen-
heimsiedlung in Oertzenhof (an der Sraße
zum,,Schwarzen Busch") heißt Lindenweg.

. Die Satzung zur Lückenbebauung am
Ilackelberg wurde beschlossen.

. Der Sozialplan ftir die Angestellten der
Gemeindeverwaltung wurde beschlossen.

. Einziger Bewerber für die Nutzung von
Windenergie ist die ,leltplatz GmbH" in
Timmendorf. Das Projekt ist noch in Frage
gestellt

Meidzr werun Kyn[se.frift cin frofrzs un-{

guuntru uuts lair. Au.h1992 uerf,znutir

fir Sie nit cirum rcicfrlu[tigcn S ortiment [o
scin' Ihe tngritsntpwn

EDV-Service-Bloth
- Autorisierter Fachhandel -

ACER - Computer
OKIDATA - Drucker

Bürotechnik, Btiromöbel
Software
Serviceleistungen
Schulungen

240 I Malchow, Instituts gelände

EE UA

f\foVideooHiFi
SßT-ßntsnncnonlogen

ßeporoturdienst
und Uerkouf

ouf Pocl in der

Terc Pnort
- ßgentur

Kirchdorf . Birkenureg 2, t 339
lhr persönl lcher Rnsprechportner

Agentudelter

ßlaus-Dieter Golms

Wohnungstausch
Schwerln - lnselPoel

Bieten 2 1/2-Raum-Neubauwohnung in
Schwerin-Lankow oder }Raum-Altbauwoh-
nung mit Bad in Schwerin-Stadt. Auch Ring-
tausch über Wismar möglicfr. Sucfren eine
Wohnung auf der lnsel Poel.

Zuschriften biüe an Golms boi Kröning, Bir-
kenweg 2, Kirchdod 2404

,RIMA-VITA-tADEN
Lebensmittel JtF7\lNoturkosmelik lneulorml
Ref,ormwsren t-l
Diölwqren u. Zöliokie

GESI'ND DURCI{S UBEN !

l(rchdorf / Poel, Wsrnorsche 5lr. 16
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6. Januar - Dreikönigstag Die Kirchgemeinde lädt ein

Die Weihnachszeit endet mit dem 6. Ja-
nuar, dem Tag d.er,,Heiligen drei Könige".
Der kleine Altar zeigt rechts unten eine
Darstellung dieser weihnachtlichen Figu-
ren. Die Bibel erzählt nur von den ,,Weisen
aus dem Morgenland'. Sie nennt weder

Titel noch Zahl. Sie berichtet jedoch von
drei kostbaren Gaben dieser weitgereisten
Besucher des neugeborenen Jesuskindes.
Daher kam der Schluß: Es sind drei Könige
gewesen. Auch die Poeler Darstellung zeigt
sie mit Kronen, also als Könige. Nur der
vordere istniedergekniet und hat seine Kro-
ne offenbar Maria gegeben. Auf den drei
anderen biblischen Darstellungen trägt er
n2imlich keine Krone. Der mittlere Weise

auf dem Poeler Altar zeigt nach oben. Diese
Bewegung erinnertan den Stern. Die Bibel
erzählü Ein Stern führt die Weisen nach

Bethlehem und zur lGippe.Aus dem Hin-
weis aufden Stern istder Sternsingerbrauch
entstanden. Er istbesonders in Süddeutsch-
land verbreitet.

Die Feier des 6. Januar wird schon seit
dem 3. Jahrhundert nach Christus, also seit
1700 Jahren, in der Ostkirche bezeugt Sie
ist damit älter als unser Weihnachtsfest.
Man feierte die ,,Epiphanie", d.h. die Er-
scheinung Goues bei den Menschen. Die
,,Heiligen drei Könige" standen dabei stell-
vertretend für die ganze Menschheit. Man
sah in ihnen im Mittelalter die Vertreter der
drei damals bekannten Erdteile: Europa,
Asien und Afrika. Letzteres erkllirt, warum

Gottesdienste:
Jeden Sonntag, 10.00 Uhr, Pfarrhaus.

Gemeindenachmittage:
Ab 9.1.92 jeden Donnerstag, 14.00 Uhr,
Pfanhaus.

Ein Hinweis zum Kirchgeld:
Es istnoch nichtalles Kirchgeld ftir 1991

bezahlt worden. Darum werden auch noch
im Januar im Pfarrhaus Zahlungen ftir 1991

angenommen. Jeder Interessierte kann sich
dort auch eine Tabelle abholen. Der Pastor

ist am besten anzutreffen vormittags bis ca.

10.00 tlhr, abends zwischen 18.00 und
19.00 Uhr. Die Zahlungen können selbst-

verständlich auch durch Überweisungen
erledigt werden.

Konto-Nr. der Kirchgemeinde bei der
Raiffeisenbank Wismar 13241306 BLZ
13061088.

Pastor Glüer, Poel

etwa seitdem 12. Jahrhunderteiner von den

dreien als Mohr dargestellt wird. Ein ein-
drucksvoller Linolschnitt aus unserem Jahr-
hundert stellt die drei in moderner Kleidung
und mit Tnichen der Arbeit in unserer Zeit
dar, den einen mit Brot und Ahren, den

zweiten mit Zirkel, Tahwad und Rakete,

den driuen mit Violinschlüssel und Zei-
chenpinseln. Auch Menschen unserer Zeit
sind dem Kind in der Krippe willkommen.

Pastor Gläer, Poel

Gütef Rät
Kluges; das nan bChöriigen sollte

Kaufe mit döm Geld, das
Du nicht hast, nicht das,

was Du nicht brauchst, um
denen zu imponieren, die

Du nicht magst!

Gnadenhochzeit
Der Poeler Kirchenchor konnte un-

lZingst eine besonders schöne Aufgabe
wahmehmen. Das älteste Inselehepaar,
Paul und Hulda Specht, feierten arn25.
November des abgelaufenen Jahres sei-
ne Gnadenhochzeit (70. Hochzeitstag)!
Der heute noch alten Poelem bekannte
Probst Paepke hatte das damals in Vor-
werk wohnende Brautpaar in der Insel-
kirche getraut.

Unser Kirchenchor ließ es sich nicht
nehmen, dem hochbetagten Jubelpaar -

beide haben ihren 90. Geburstag schon
eine Weile hinter sich, und wie selten
kommt ein 70. Hochzeitstag vor - ein
Ständchen zu bringen. Das kleine llaus
gegenüber der Post konnte die große

Sängerschar natürlich nicht fassen. So
sang der Chorkurzerhand auf der Straße,

und mancher Nrchbar hatte auch etwas
davon.

.t

Möge dem von Kindern und Enkelkin-
dern betreuten Ehepaar noch manche frohe
Stunde beschieden sein.

Pastor Glücr I Poel

Bitd:
Probst Paepke (Miue), der vor 70 Jahren
Hulda md Paul Specht traute.

Foto: Privatbesitz
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PR@vnüZiät
lhr Hausrat
ist viel mehr
wert als
Sie denken,
Rechnen Sie mal zusammen,
was Sie im Laule derJahre tn

Möbel, Haushaltsgeräte und

Servicebüro Wismar
Großschmiedestr. 02
Tel. Wismar 2554

rn den lnhalt lhres Kleider-
schrankes i nvesliert haben.
Und stellen Sie sich vor, durch
Feuer, Leitungswasser oder
Einbruch entsteht ein Scha-
den. Die Gefahr ist größer
als viele glauben. Eine Haus-
ratversicherung bei der
Provrnzial schutzt lhr Eigen-
tum. Und kostet nur wenige
Mark im Monat. Wir machen
lhnen gern ein Angebot.
Rufen Sie uns an oder
schauen Sie einfach mal
bei uns vorbei.

Wilfried Beyer
Versicheru ngsi nspektor
Haus Nr.3
0-2401Niendorf / Poel
Tel. Kirchdorf 345

Partner der Sparkasse,
Landesbank und
Landes -Bausparkasse

Der Grap€Il - ein Koch-
topf des Mittelalters

Aus dem Haushalt des Niendorfer Mühlenhofes stammt ein

Steinopf, der sich im Museum befindet. Es ist kein Steintopf im

üblichen Sinne, sondern ein sogenannter Grapen, ein Steintopf, in
dem man kochte. Die obere Hälfte ist glasiert, die untere Hlilfte
stumpf.

Grapen heißen nach der Beschreibung von Ulrich Pietsch im

Miuelalter die norddeutschen Koch- und Schmoru)pfe aus Ton

oder Bronze. Es sind runde Gefiiße mit kurzem Hals, ein oder zwei

Henkeln und drei Füßen, die ihnen eine hohe Standfestigkeit gaben,

wenn sie in dieGlutdes offenenFeuers gesetztwurden. Mankonnte
den Grapen mittels Metallbügels, an den Henkeln befestigen, an

einem Haken aufhängen und ihn so als Kochkessel benutzen. Brei,

Grütze, Grapenbraten und Potthast, eines mit Pfeffer oder anderen

Gewürzen versetzter Fleischeintopf, konnte bestens in diesem

Geftiß zubereitet werden. Der irdene Grapen war am meisten

verbreitet, der aus Bronze fand wegen seines höheren Wertes mehr

in den Küchen der Oberschicht Verwendung. Bis zu der Zeit, als die

offenen Feuerstellen durch gemauerte Herde mit gußeisernen Plat-

ten abgelöst wulden, blieb dieseForm erhalten. Ftirdas Mittelalter
war der hartgebrannte grauschwarze Grapen charakteristisch, doch

gegen Ende des Mittelalters gab es schon glasierte Grapen mit
helleren Scherben.

Nun hat unser Steintopf nicht mehr viel Ahnlichteit mit dem

Grapen des Mittelalters, aber die Funktion weist eine Gemeinsam-

keitauf, und so verwundertes einen nicht, daß auch er als,,Grapen"
bezeichnet wurde.

Erika Koal

links: Grapen (Miuelalter); rechts: Grapen
Mühlenhofl

(Steintopf aus dem

Fotos: Ute Eiben

Alle Sicherheit

PR@VtNZIAL

Fahrradfachhandel Autozubehör Bootsmotoron
. Werkshn . Pllegemin€l . YAMAHA
. Fahnadverleih . Öte . Forc,e

^ß 
:ii#!:E#;:u:r':;:r,i!,.,

Vl \-/ . OriginalHolländer BrummfieE
Fa. Runge, Gutshaus Oertzenhof, A Kirchdort 292

HOCHBAU - F"ISCIHI]BIR o*o'

Bau-Ing.
Helmut Fischer

2404 Kirchdorf/Poel,
Poststraße 5, PF 7

Tel.290,Fax290

ZIMMERER - MAURER - GERUSTEBAU
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Fliegende Rehe auf Poel
Im Herbst vor zwei Jahren war es. Wir

gingen vom Strand über den Neuhofer
Weg wieder nach Flause. In dem Feldge-
lände vor uns sahen wir eine große Men-
geGrauglinse. Es mochten an die tausend
und mehr sein. Wir blieben stehen und
betrachteten sie. Ein ganzes Stück davor,
nach dem Steilufer zu, sland auch noch
eine Gruppe Rehe. Sie waren etwa zwei-
hundert Meter von uns entfernt, und wir
sahen in dem vor uns leicht ansteigenden
welligen Gellinde immer nur ihre Köpfe
auf den schlanken Hlilsen gegen den hel-
leren Himmel über der See auftauchen.
Sie schienen uns trotz der Dämmerung
bemerkt zu haben, denn immer wieder
,,sicherten" einige und sahen zu uns her-
über. - Aus irgendeinem Grunde kam
plözlich Bewegung in die Gänse. Sie
gakelten laut durcheinander, und schließ-
lich rompeteten einige an verschiedenen
Stellen in die abendliche Stille. Das
schien das Aufbruchssignal zu sein, denn
an einer Stelle flog der Schwarm dann
auf. Das pflanzte sich fort, und in kurzer
Zeit rauschte die ganze Gesellschaft
durch die Luft. Sie flogen nicht hoch,
sondern nur etwa fünf bis zehn Meter
über dem Feld in die Richtung, wo die
Rehe standen, und für uns war nun inter-
essant, wie sie sich verhah,en würden.
Werden die sich ducken, weglaufen oder
gar nicht um die Glinse kümmern? - Und
nun geschah etwas, woran wir nicht hat-
ten denken können, so daß wir vor Stau-

nen erst einmal sprachlos waren. Die
Rehe erhoben sich ebenfalls und flogen
mit! - Und da merkten wir erst, deß das ja
gar keine Rehe, sondern auch Gänse wa-
ren. Sie waren aber größer als die Grau-
gllnse, und sie erschienen uns auch grö-
ßer, weil sie gar nicht so weit entfernt
waren , wie wir sie in der Dämmerung als
Rehe gesehen hatten. Sie änderten aber
ihre Flugrichtung und flogen ganz dicht
an uns vorüber, so daß wir sie als Kanada-
Gänse erkennen konnten. Kanada-Gänse
kommen in kleinen Gruppen aus den
nördlichen skandinavischen Gebieten oft
zu uns, um aufder Insel zu überwintern.-
So läßt man sich in der Dämmerung Eiu-
schen, wenn man sich aufetwas Bestimm-
tes gedanklich festgelegt hat. Durch un-
ser Gelächter hatten wir einen ebenfalls
hier überwinternden Rauhfußbussard auf-
geschreckt, der nun dicht vor uns vom
Feld aufflog. Es ist eigentlich auch nicht
deren Art, dicht vor den Menschen sitzen
zu bleiben. Aber sicher hatte er uns in der
Dämmerung auch nicht gesehen, da wir,
von seiner Sicht aus, die Küstenschutz-
hecke hinter uns hatten und über der See
noch heller Himmel war, der ihn blenden
mochte. In der Dämmerung läßt sich
jeder täuschen, und das Empfinden für
Entfernungen geht verloren. Wir waren
aber bestimmt die ersten Menschen, die
fliegende Rehe gesehen hatten; und das
auf der Insel Poel.

Heinz Nebrig

"i

Foto: Brigitte Nagel

l;

\
&
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Izben am Steilr{er auf, der Insel Poel. Hier ist es der Spitzwegerich.

Wir gratuficren zutn

Qebur*tag
Monat lanunr 1992

Baumann, Anneliese; Kirchdorf, 1.1.,
7l Jahre
Wilken, Elisabeth; Kichdorf, l.1.,87 Jahre
Kühl, Gustav; Kirchdorf, 5.1. , 74 Jahre
Lange, Hans; Vorwerk, 5.1., 74 Jahre
Leppin, Betty; Kirchdorf,7.l., 80 Jahre
Peterson, Herberl Vorwerk, 7.1.,74 Jahre
Schmiedeberg, Agnes; Kirchdorf, 10.1.,
75 Jahre
Guttmann, Käthe; Kaltenhof, 10. 1., 79 Jahre
Jordan, Werner; Malchow,l2.l., 73 Jahre
Hühmöller, Paul; Oeraenhof , 14.1., 1 6 Jafue
Waack, Luise; FZihrdorf, 16.1., 7l Jahre

Spallek, Gerda; Schwarz. Busch, 20.1.,
79 Jahre
Scheffler, Ema; Kirchdort, 22.1., 80 Jahre
Peters, Liesbeth; Oertzenhof ,23.1'72 Jahre
Schinke, Berta; FZifudorf, 24.1., 83 Jahre
lrska, Kurq Oertzenhof, 26.1., 79 Jafue
Tendler, Otto; Malchow, 30.1., 73 Jatue
Stöke, Maria; Kirchdod 31.1.,77 Jahre

Schuh- und Lederwaren
lnh. G. Buchholz, a Kirchdorf B4B

öffnungszeiten:
Montag - Freitag OS.m - 12.ffi Uhr

14.6 - 17.30 Uhn
Sonnabend O9.m - 11.ffi Uhr

Fahrschule Peinert
Solide,
preiswert und
zuverlässig !

Creschäftszeit
Mo. und Mi.
17.00 - 18.30 uhr
Kirchdorf / Po€l
lÄ/ismarsche Str-

1,18, lb,3,
4 u.5
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Die Ostsee fror zu
Eine Eisfahrt mit dem früheren Steinha-

gen-Dampfer,,INSEL POEL" von Wismar
nach Kirchdorf und zurück ließ sich so
mancher Naturfreund nicht entgehen. Bei
nicht allzu starken Wintern schaffte es der
kleine Dampfer, frühmorgens die Eisdecke
auf der Kirchsee und in der Redentiner
Bucht aufzubrechen. Die Seefahrrinne wur-
de sowieso von dem kleinen Eisbrecher

,,WALFISCH" offengehalten. Als dennoch
einmal ,,INSEL POEL" hinter der Insel
Walfisch steckenblieb, war zuftillig,,WAL-
RSCH", der eine Tonne zu bergen hatte,
zur Hilfe gekommen. Zusammengeschobe-
nes Eis war hier die Ursache.

Während es in den dreißiger Jahren nur
rccht milde Winter gegeben hatte, waren
die zwanziger Jahre ungünstiger dran ge-

wesen. Sicher wird es heute noch Zeitzeu-
gen geben, die sich an den extrem harten
Winter von 192829 erinnern können. Völ-
lig übenaschend setzte bereits im Oktober
1928 srenger Frost ein. Nicht nur die Wis-
marsche Bucht, sondern die ganze westli-
che Ostsee fror in einer Nacht zu. Schiffe
mit Kurs auf Lübeck und Kiel-Holtenau
froren ein und konnten ihre Reise nicht
mehr fortsetzen. Im November kam es zu
einem bauerfrost von bis zu 25 Minusgra-
den. Besonden die kleineren Frachtdamp-
fer gerieten in eine starke Bedrängnis, denn
es war zu befürchten, daß die schwachen
Schiffsplatten der starken Eispressung nicht
mehr standhalten würden. Tagsüber mit der
gesamtcn Mannschaft um das Schiff das Eis
aufzuschlagen, war unmöglich, denn wilh-
rcnd der langen Nacht fror alles wieder zu,
es bildete sich sogar ein hoher Wall. Unter
dcn eingeschlossenen Schiffen befanden
sich auch die Wismarschen Dampfer
,,ELSA" und,,ELISABETH", deren seeer-
fahrene Kaptline Wriedt und Voß, die sich
um ihre Mannschaften und ihre Schiffe gro-
ßc Sorgen machten. Zu jenerZnithatten die
meisten kleinen Schiffe noch keine drahtlo-
se Telegraphie. Die nur für eine Reise ein-
gekauften lrbensmittel gingen zur Neige.
Im Eis schlug man Lächer in der Hoffnung,
dadurch Dorsche fangen zu können. Ein
kleiner Hoffnungsschimmer.

Endlich hatte man sich von der Regie-
rungsseite in Berlin dezu entschlossen, mit
Flugzeugen die bedrängten Schiffe mit Pro-
viant zu versorgen. Aus der Sowjetunion
forderte man die starken Eisbrecher
,,KRASSIN" und ,JERAMAK" an. Und
die Reichsmarine setzte ihr altes Linien-
schiff ,,SCHLESWIG-HOLSTEIN" als
Eisbrecher ein. Während die großen Eis-
brecher sich erst von Leningrad durch die
gesamte jetzt zugefrorene Ostsee durchei-
sen mußten, gelang es deT,,SCHLESWIG-
HOLSTEIN" von ihrem Standort Kiel, ver-
hälmismäßig rasch das Eis zu durchbrechen
und an die ersten Dampfer in Fehmambelt
heranzukommen.,,ELSA" und,,ELISA-
BETH", die sich ungeftihr auf Position zwi-
schen Nystedt/Lolland und Rerik/Basorf-
lruchtfeuer befanden, mußten noch einige
Tage warten.

Endlich war eine Frostmilderung einge-
treten. In einer sehr belingstigenden lage
befand sich die enva 800 tons tragende

,,ELISABETH", wo sich das Packeis an

einigen Stellen schon bis über die Reeling
aufgetürmt hatte. Es hatte schon den An-
schein, als ob das Schiffauf seiner Decks-
last Holz schwimmen würde. Nach ihrer
Befreiung durch das Linienschiff konnten
die Wismarer nun endlich im Kielwasser
eines größeren Frachters ihre Reise zu den

Bestimmungshäfen fortsetzen. Die Reede-

rei Ragnar Nilsson geriet in Schwierigkei-
ten und mußte beide Schiffe verkaufen.

Große Sorgen hatten aber auch durch
diese Eiskatastnophe die einheimischen Fi-
scher und die Reederei Peter & Paul Stein-
hagen, da die Schiffahrt erst Ende April fi.ir
kleine Schiffe wieder getiffnet werden
konnte. Über sechs Monate mußten Fische-
rei und Kleinschiffahrt eingestellt werden.
Als erstes Schiff traf der Wismarsche
Dampfer ,,WLLIAM" mit einer ladung
lebendem Vieh in seinem Heimathafen ein.
Assistenz leistete dabei in der Wismar-
Bucht der Eisbrecher,,WALFISCH". Jetzt
konnte der Dampfer,,SEEADLER l" sei-
nen TourenverkehrmitLübeck auch wieder
aufnehmen.

Um künftig bei ungünstigen Eisverhlilt-
nissen die Fahrrinne nach Wismaroffenhal-
ten zu können, erwarb die Stadtverwaltung
den in Norwegen gebauten leistungsftthi-
gen Eisbrecher ,,EISBAR". Bereits acht
Jahre später wurde das Schiff wieder ver-
kauft, da es für den ,EISBAR" keine Ver-
wendung gab! - Ironie des Schicksals-.

Vergessen sollen nicht werden die Kapi-
tiine Paul Maß,,SEEADLER l"; Wilhelm
Lehmann,,WALFISCH" und,,EISBAR";
Heinrich Mews,,WILLIAM" ex,,ARCO-
NA"' Hans-GüntherWentzel

v.

9,*

Der Eisbrecher
Der Eisbrecher auf der See, Das Deck ist gefroren,
zertr[immert. Eis und Schnee. dem Bootsmann frieren die Ohren.

Der Kapitän träumt von Blumen und Klee,
dabei trinkt er Rum und ree. chrb Doberschürz, Klasse 6

Spruch des Monats
Der Reichtum gleicht dem

Seewasseq
je mehr man davon trinkt,
desto durstiger wird man.

Die Darnpfer ,,Elsa" und ,,Elisabeth" nach einem Aquarell von Hans-Günther Wentzel
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Ut olle Tied'n

Dei Schaulup dei Insel wiervonoellers-
her ein gaude Grundlaag för dat spädere
Läben. Dei Kinner ut Kirchdörp un dei
von dei ostsiedigen Därper, von Ünzhoff
bät Niendörp, giingen in Kirchdörp tau

Schaul. Dei Kinner von dei westsiedigen
Dtirper, von Weitendörp bät Niehofl harm
ehr Schaul in Wangern. Schaulleiter wier
dor Paul Wiechmann mit Liehrer Hans

Bühlow ass tweite Kraft. Martin Kaiser,
Frollein Paepcke - dei Dochder von den'n
Peuler Paster - Otto Mirow,WilhelmKar-
berg, Fritz Sigglow un Rektor Paul Falck
wiem an dei Schaul in Kirchdörp in Dein-
sten. Dunntaumals wiern dei Liehrers un
dei Paster absolute Respekpersonen; sei
keemen noch vör den'n Schandarm. Be-
sonners dei Kinner von Golls, Vörwark,
Machow un Timmendörp harrn lang An-
marschwäg. Dei Landwäg wiern bi Rä-
genwäder un bi Snei un Ies deip un matt-
schig, denn sei wüm Dag vör Dag mit Pier
un Wagen befohrn. Alle Jungs un Dierns
keemen up Schausters Rappen; Fohrroed
för Kinner geiw dat noch nich.

Up den'n Stund'nplan sttinn Räiken statt
Mathematik, Dtiütsch statt Rechtschrei-
bung, tau Biologie un Staatskunde säd

man Nahugeschichte un Geschichte, tau
Geographie säd man Erdkunde; Froemd-
spraaken wtim nich liehrt. Dei höheren
Schaulen wiem in Wismar. Dor geiw dat
dei Realschaul, dat Gymnasium un dat
Lyzeum. Wenig Lüüd wiem in dei Laag,
ehre Kinner dor hentauschicken, dat wier
väl tau düer. Poor Familien harm Huus-
liehrer, meist wiem dat Liehrerinnen, dei
in dei Familien vull mit upnahmen würn.

Rektor Falck harr den'n Ökehamen Kö-
ster. Hei spälte twors dei Orgel in dei
Kirch, oewer Kösterarbeiten hett hei nie
rnaakt. Falck wier ein siehr strenger un
aubrirärer Liehrer, bi dei Kinner wier hei
grad nich beleiwt. Dei twei letzten Johm
mössen dei Kinner nah Falck. Sien Schaul
wier in dat Huus an'n Pasterdiek, wo hüüt
dat Museum ünnerbröcht iss. Up dei ein
Sied harr Falck siene Wahnung. In'n KIas-
senruum wiem links un rechts Schaulbän-
ke för drei orrer ok vier Scheuler. Up dei
ein Sied mössen dei Jungs, up dei anner dei
Diems sitten. Sien Pult sttinn up ein Podest
vör den'n Middelgang, so harr hei dei
Kinner ümmer genau in't Oog. Wenn hei
in dei Klass kaarnen ded, sprüng dei Scheu-

lers up, wiern mucksmüschenstill, dei
Ünnenicht gting los. Alle wiern upmerk-
sam, keiner wagte ut dei Reih trau danzen,

denn dat halbjöhrliche Tügnis wieste an
ierste Städ Betragen, Fleiß un Aufrnerk-
samkeitut. Gehorsamkeit unOrdnung han
ok späder in dei Liehrtied, bi't Militär,
oewerhaupt in alln Läbenslaagen'ne grote

Bedüdung. Falck's Ünnerricht wier nie
spröd orrer langwielig. Hei verlangte tau
jeder Tied vulle Upmerksamkeit un vulle
Konzentration, stinst geiw dat wat up't
Ledder. Mit'n Reidstock, dei baben up in
sien Pult leig, hett hei ofunals utdeilt. Dei
Jungs kreigen weck vör'n Moors un dei
Diems mit 'nen körteren Stock weck up
dei Finger. Kein Scheuler hett tau Huus
von dei Släg vertellt, sürst geiw dat von
Vadder orrer von Mudder nochmals weck
achter dei Uhm - dei Liehrers harrn äben

timmer recht-. Bi't Upseggen von Versen
un Gedichte mössendei Kinner näbendat
Pult stahn. Dat wierümmer'ne grote Zit-
telpartie, annersiets wier dat 'ne gaude

Eubung för dat friee Snacken vör dei gan-

zc Klass. Sien Leiwlingsfach wier dei
Geometrie; man säd Raumlehre dortau.
Dei Scheuler mössen alleFormeln vondei
Flächen- und Körperberäknung in'n Kopp
hebben. Wenn Peuler späder in dei Liehr
keemen un dei Gewerbe- oner Fachschaul
beseuken deden, können sei sick in disse
Räkenort mit dei Realscheuler mäten. Üm
sien Klass timmer in't Oog tau hebben,

harr Köster Falck in dei Schauldör nah dei
Däl twei lütte Uicker bohrt, dörch dei hei
all'ns oewerkieken könn. Dat wier dei
vierteihnjöhrigen Scheulers ein Duurn in' t
Oog. Ein Jung hen dei beiden Löcker in
dei grote Paus taustoppt, einen Griffel in
dei löcker stäken un affbraaken. Dei Grif-
fel un dei Schiefertafel hürten dunntau-
mals dortau bi't Schrieben un R?iken.

Nu wiert zappendtister för den'n Köster.
Dei ganzn Klass hett sick einen.hoegt.

Dei Köster kreig den'n Reidstock ut dat
Pult. Besonders dei Jungs würn bannig
unruhig. Dat Fragen güng los. Rutkrägen
hec hei nich wer dei Griffelsabotage ut-
fiihrt hett. Dat wüss ok keiner, bloß dei
Übeltäter allein. Dei keem nich in'n Ver-
dacht, dat harr emm keiner tautruucht.
KösterFalckbrummte dei ganze Klass ein
miehrsiedi ge Strafarbeit up.

Reinlnld Fraedcrich
Grömitz

Martins Rägelverstot
Urdnung istdat halweUiben. Un dat wier

in Mieckens Husholt ok nich anners. Wat
künn sei sick eriewern, löp in ehr Wahnung
wat verdwars. Is woll ok tau verstahn, wenn

een in'n Hus wat verleggr Mölbräuder künn
sei fiir'n Dod nich lieden. Dor künn Mieken
utrasten wägen soväl Düsigkeit.

Un tau disse Urdnung hürt bi ehr ok dei
Lokusrull. Dei Anwiesung för dei Fomilie
bestünd'n dorin, dat dei, dei as letzter dat
Popier verbrukt harr, ok wedder 'ne niege
Rull rinbammeln müßte. Blot bi Enkelsoehn
Martin löp dat m:innigmal anners as dat süll.
So'n R'ägelverstot harr hei hx prat. Disse

lütte Slöpendriewer harr as Jung'n männig

anner Saken in sien speukchen Kopp. Wat
gellte em dat doemliche Popier an. Bücksen
utwaschen harrn tschä beüer Mudders orrer
Oma makt.

Bi dei Striederie nahstens künn Mieken
kriminalistisch dei Sak nich recht bikamen.
OkehrKierl harrnicheen Alibiprat. Man in
Still'n glöwte sei mihr an Martin. Denn dei
harr nich dat ierste Mal sowat up'n Karw-
holt.

Wat harr sick taudragen? Mieken wier an

dissen beseggten Dag wat Minschliches an-

kamen un güng ehr Gescträften nah. As nu

oewerdei Rull ehrDingen daun süllte, wier't
Kalw in't Og slagen. Wat nu? N4 wat blew
ehr anners oewer, as nah ehr'n Kierl tau

raupen. Ierst'n bäten lies.,,Körling". Ogen-
blick teuben. Nicks ögte sick. Dat hülp
nicks, dor müßte nahfat't warden. ,,Köiiöör-
ling". Ogenblick teuben. Oewer ok ditmal
blew all's musingstill. Nu steeg sachten

Arger in ehr up. Ehr Kierl schiente up dei
Uhr'n tau siuen. Scharp un lud b<jlkte sei nu

kort un bünnig ,,Korl!" Ob nu Korl orrer
Ktiööörling, ehr Kierl schiente ehr wat tau

hausten. In ehr Raasch reet sei nu dei Dör
up, unFägtemit'n nakten Hinnelsten oewern
Flur, üm Dunner Gläunich gehürig aftau-
me.ssen. Man jüst in dissen Momang klötert
dei Husdörbimmel. Minsch so een Schiet.
Mieken up'n Hacken rüm, un fluchtortig
wedder trtigg in ehr Kabuff. Dat Bimmeln
harr ehr Kierl wohrnamen, un hei slarbte
nah dei Dör. Werner Kakel wier't, üm 'ne
Recknung tau betahl'n. ,,Kumm rin", säh

dei Smia. ,,tlee lat man, ich hew schietig
Schau! Lat uns dat man fix up'n Flur uttnn-
neln! ,,Gaud", säh Dunner Gläunich, oewer
'n Buddel Bier dringst doch?" Kakel han
nicks tauwedder. Mieken kakte intwischen
dat Blaut, denn ehr slöpen sachten dei Been

von Brillensitten in. Oewer nu nah ehr'n
Kierl tau raupen, datwiertau pienlich. Kort
entslaten stünd sei up, mök sick landfien, un

stakte oewern Flur, as harr sei een wiede
Seereis achter sick.

Jürgen Pump
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Fohrenslüd vertellt
Wenn so de ollen Fohrenslüd up de Bänk

bi't Bomhus an'n Ingang von'n Haben von
Wismer in Mllkelborg sitten un vertellen,
denn kann' ofteins Seemanns-Goorn hüren:

,,Tschä", seggt Käppen Fiete Lurenz, ,du
wißt mi dat nich glöben, wat ik vör teihn
Johr mit mien eigen Ogen seihn heff.

Ik führ dontomalen von de olle Wismer
na Rödby, un as wi bi Wendörp vörbike-
men, springt dor doch so'n go[verdammi-
gen Kierl von de Badanstalt in't Water un
schwömmt - hal mi de Düwel, wenn't nich
wohr ist - ümmerto näben mien Schipp her,
oewer de Oostsee roewer un timmer wieder
bet na Dän'mark, - un as wi in Rödby
ankemen, - wißt mi dat glöben? - don is de
Düwelskierl ok al dor! Wat seggst nu,
Korl?" -

,,Oh", antwur Käppen Korl Hinrichs em,

,,dat freut mi bannig, Fiete, dat du dat mit
anseihn hest un dit nu betügen kannst, -
denn de Kierl, dei dontomalen näben dien
Schipp schwömmt, hett, - süh, Fiete, -

dat bün ik wäst!"
Hein Klüssendörp

Up een Nieges

Wenn mi eener fröggt:
Hett dat olle Johr wat döggt?
Segg ick korL ,,Dat ist doch klor,
'n poor gaude Ümstlind'n wiern schon dor! "
Güng't ok turwies an dei Graden.
Tauversicht wlir'ck jeden raden.
Wat helpt dorüm dei Huleri.
Dat's mal west un is vörbi.
Wier dei Wäg ok noch so krumm.
Uns hüt tau argern, dat wier dumm.
Kiekt man leiwer mihr vörui
un treckt keen scheiwe Snut.

Jürgen Pwtp

.t4.
(9 f"Ov Astor zu Winston Churchill:
,,Wenn Sie mein lv{ann wZirgn, dann würde
ich Ihren Kaffee vergiften!"

Churchill zu Lady Aston ,,Wenn ich Ihr
Mann wäre, dann würde ich ihn trinken!"

A
\7,,Hatten Sie diesen Ausschlag schon
einmal", fragt der Hautantden Patienten.

,Ja"'
,,Dann haben Sie ihn jetzt wieder."

r-:-,:,--:"T--\

Alte Poeler Postkarten
, {r H il55 \ {rrl

\Y'".,'"-
r Jfisnl

Eine alte Poeler Postkarte, die im Jalve 1907 verschickt wurde.

Die Niendorfer Mühle auf einer alten Post-
karte. Im Vordergrund die gepflasterte Stra-
ße mit dem Schienensmng, der von Mal-
chow kommend zum Niendorfer llafen
führte. Hier wurden die landwirtschaftli-
chen Produkte des Lembke-Hofes in Mal-
chow verschifft-

Foto: Privubesitz

I
I
I
I

,,Jemond, der oufhört zu wer- I
ben um Geldzu sporen, könn- !
te genouso gut seine Uhr on- i
holten, um Zeit zu sporen,' :

tltclt-Fmtrl
Zu leder Gelegenhelt brlngt

lhnen HEIM-FROST
Tlefkühlkost und Elskrem

dlrekt lns Haus.

Wolfgang Werner
Neue Straße 4
KircMorl / Poel
o-2404

HEilMEIEKTRONilK
llko Willbrondl

UNSER SORNMENN
. Videos
. Schollplqtten und Kossetlen
. Küchengeröe
. fV und Stereoonlogen
. Eleklronische Bouäemenle
. Anlennenmoteriol
. Elekkomqledd
. lompen

24&l KIRCHDORF /Poel
Wismorsche Stroße 22t,a 269(.----: yü:;:-)
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Waagerecht: 1. Name eines Dampfers, der
früher ftir die Schiffsverbindung Kirchdorf-
Wismar eingesetzt wurde; 9. Farbe;
10. Schlagader; 11. französischer Mitnner-
nane; 12. König von Lydien (* 652 vor
Christus); 14. Präposition ; 16. chemisches
Tnichen für das Element Neon; 17. Groß-
mutter; 18. Kettengesang;20. Fluß in Afri-
ka;21. Meeresvogel;22. Fluß durch Olden-
burg; 23. bestimmter Artikel; 25. perstinli-
ches Fürwort; 26. Reserve, Aushilfe;
29. Fluß zum Asowschen Meer; 30. osteu-
ropäischer Staat;
31. Heilpflanze;
34. Stadt in Schles-
wig-Holstein;
39. Frauenname;
42. zweistellige
7,ahl1' 43. Bergein-
schnitt;44. Behält-
nis;47. Ruhestlind-
ler; 50. Bewohner
eines vorderasiati-
schen Staates;

51. alkoholisches
Geränk; 53. ägyp-
tischer Sonnengott;
54. Fluß im Liba-
non; 55. Monatsna-
me.

Senkrecht: l. Friedenslehre; 2. Elend;
3. Ausdrucksform; 4. Vogelschutzinsel in
der Ostsee; 5. Pferd einer kleinen Rasse;

6. Bundesstaat der USA: 7. lateinisch: und:

8. Wohltat, Erquickung; 13. Henschafsge-
biet eines Emirs; 15. Städt in Belgien;
16. Mehrzahl von 2. senlaecht; 19. franzö-
sisch: nein; 22.Holzgestell zum Heutrock-
nen; 23. Männername; 24. Bühnenbild,
Auftria; 27. englisch: Sohn;28. Schmelz-
überzug; 32. Komponist der Operette ,,Die
lustige Witwe"; 33. arabischer Staat; 35.

Frauenname; 36.
Stadt in Estland;
37. Fluß zum Bal-
chaschsee (Ka-
sachstan); 38.
ägyptische Göttin;
40. Blasinstmment
der Bronzezeiti 41.
spanischer Heer-
führer; 45. chemi-
sches Zeichen ftir
das Element
Chrom;46. Gefrc-
renes; 48. Frauen-
name; 49. spani-
scher Fluß zum
Mittelmeer; 52.
Keim, Keimzelle.

Die Sieger des Monats ermittelten Susann

Fischer aus dem Kirchdorfer Kindergarten
"Lü$ Matten" und die Leiterin des Oertzen-
hofer Kindergartens,,Poeler Kückennest"
Frau Kerstin Meyer.
Siegerin des Kreuzworträtsels ist Frau
Renate Schulz aus Timmendorf.
Den Rundflug über die schöne Insel Poel
gewann Frau Viola Griesberg.
Wir gratulicren!

Das Lösungswort des Rätsels mußte lauten:

,,Allen Lesern eine frohe Weihnacht"
Das Quiz mußte mit zweimal ,,B" beant-
wortet werden.

Liebe Leser des ,,Poeler Inselblattes",
leider hat sich ftir das Jahr 1992 noch nie-
mand gefunden, der mit kleinen Preisen die
Gestaltung unserer Rätselecke interessan-

ter macht. Die Redaktion hofft dennoch,
daß sie weiterhin mit Freude an die läsung
des Kreuzworträtsels herangehen.

Nachgemessen

Ein ertappter Quizfan beim Nachmessen

der Niendorfer Brücke.

Schmunzelecke

0,,** ich morgen einen Tag frei be-
kommen? Wir feiern unsere Silberhoch-
zßiL"

,,Schon recht Aber nicht, daß Sie mir
jetztalle25 lahre mit so was kommen."

0 *t"rn Peter ist zum ersten Male in
einer Kirche. Als sein Blick auf die Orgel
ftillt" bemerkt er trocken: ,,Tolle Musik aus

den Auspuffrohren!"

0 *.n"r knöpft seiner Frau am Mor-
gern das Kleid falsch zu und abends stim-
men die Knöpfe trotzdem.

Warum lackieren die Osfriesen nur
drei Seiten ihres Auos?

Die vierte ist die Wetterseite, die wird
geteerL

Die Buchstaben in den Zifferfeldern mit einem Kreis ergeben die Schlußlösung: Wunsch
der Redaktion.

t2345 - 67 8910tt - t2r314
- 2829303132 - 33343536

15 16 17 18 19 20 2L 22 23 24 25 26 27

Auflösung des Rätsels:

Waargerecht: 2. Lewi 3. Napf; 6. Li;
8.Göpel; l0.Earl; ll.pur; l3.Kater; 16.or;
17. Butan; 18. Facon; 19. Brauch;22. Nieq
25. bescheren; 26. sehen; 27. Nixe; 28. PS;

29. Abt; 30. Riesi; 33. Alai; 34. Ok;
36. Undine; 38. dual;40. Maas;41. heim-
lich;43. Enn;44. die;45. eq 46.lametta.

Senkrecht: l. Pfefferkuchen; 4. Ager;
5. Poa; 6.le;7. il;9. Plao; ll. Po; l2.Ur;
14. Tannenbaum; 15. ers; 17. Bache;
18. Fuchsien; 19. BB;20. res.;21. Asepsis;
23. Initial; 24. Are;29. Aldine; 30. rum;
31. Ina; 32. Eda; 35. Kuh; 37. ehedem;
39.Li;42.Enite.

Iisung: Allen lrsern eine frohe Weihnacht
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